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Notfallversorgung im Wandel
Qualifikatorische Ergänzung erforderlich ?



Ausgangsgrundlage

Zahl der Notfallpatientinnen um 28% von 2009 zu 2019 zugenommen
Davon +24% ambulant gesehenen Fälle

(vgl. Reform der Notfall- und Akutversorgung in Deutschland 2023 : 5)

Regierungskommission stellt das Vorhandensein von Defiziten in Bezug auf die notfallmedizinische
Professionalisierung im pflegerischen und ärztlichen Bereich fest

(vgl. Reform der Notfall- und Akutversorgung in Deutschland 2023 : 8)

Der Deutsche Pflegerat positioniert sich und sieht eine 50%ige Fachweiterbildungsquote im Bereich der
Notfallpflege künftig als erforderlich an

(vgl. Expert*innenpapier Deutscher Pflegerat : 2)

Der Gemeinsamer Bundesausschuss erhöht die Qualifikationsanforderungen, indem in der Erstfassung der Richtlinie zur
Ersteinschätzung des Versorgungsaufwandes folgendes gefordert wird

(a. GB-A 2023 : 4) Aktuell wird dieser Vorschlag noch durch das BMG
beanstandet und geprüft. Zudem existieren bereits heute Strukturvorgaben für die gestufte Notfallversorgung in der es heißt,

(b. GB-A
2023 : 7)

(a. GB-A 2023 : 4, b. GB-A 2023 : 7)

Personalmangel im Bereich der Notaufnahmen, was auch an der Überlastung des vorhandenen Personals deutlich
wird

(vgl. Stellungnahme der Regierungskommission : 8)
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Qualifikationsmix im Zentrum für Notfall- und Aktumedizin

Status quo am UKF

20% notfallweitergebildete Mitarbeitende

17% Medizinische Fachangestellte in der
Notfallversorgung, Tendenz steigend
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Welche Herausforderung gilt es zu meistern?

1. Akzeptanz innerhalb der Berufsverbände die Ergänzung nicht als
Konkurrenz oder Schlechterstellung der Pflegefachkräfte zu betrachten
Anpassung/ Ergänzung der Weiterbildungsordnung.

2.
Medizinische Fachangestellte in strukturrelevanten Beschlüssen, bspw. der
gestuften Notfallversorgung des GB-A.

3. Anpassung der Rahmenlehrpläne von Medizinischen Fachangestellten in
Bezug auf Basisinhalte zur Notfallversorgung und Schaffung von
angepassten Weiterbildungsangeboten.

4. Volle Anrechnung der Medizinischen Fachangestellten bei Einführung einer
PpUG
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Der UKF Weg

1. Identisches Aufgabenprofil zwischen der Berufsgruppe der Pflegefachkräfte
und der Medizinischen Fachangestellten

Ausnahme Vorbehaltsaufgaben

2. Entgeltliche Gleichstellung der Berufsgruppe der Pflegefachkräfte und der
Medizinischen Fachangestellten

Gleiches Geld für gleiche Leistung

3. Etablierung einer zertifikatbasierten Teilnahme von Medizinischen
Fachangestellten an der Weiterbildung für Notfallpflege

Karrierewege für die Berufsgruppe aufzeigen

Reaktion auf die Strukturanpassungen
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Tätigkeitsbeschreibung:  Medizinische Fachangestellte /  

Medizinischer Fachangestellter  

mit einem Einsatz im Funktionsdienst  

 

Zutreffendes bitte ankreuzen  oder ausfüllen 

1. Anlass für die Tätigkeitsbeschreibung 

☐ Einstellung ☐  Aufgabenänderung ☐ Umsetzung  

☐ Finanzierungsänderung ☐ Sonstiges:         

mit Wirkung vom        

2. Stelleninhaber/-in 

Name, Vorname:  

Geburtsdatum:        Personalnummer:        

Aufgabenbereich wird wahrgenommen seit:        
☐  Vollzeitbeschäftigt 

☐  Teilzeitbeschäftigt mit       % 

3. Organisatorische Eingliederung 

Geschäftsbereich: Zentral-OP /  Pflegedirektion  

Organisationseinheit: Pflege-/ Funktionsdienst 

Vorgesetze Stelle: Pflegebereichs- bzw. Funktionsdienstleitung 

Stellenbezeichnung/Funktion:   Medizinische/-r Fachangestellte/-r  mit entsprechender Tätigkeit        [ E 5 UK]        ☐  

                                                           MFA mit überwiegend (≥ 50%) schwierigen Aufgaben                            [ E 6 UK]         ☐   

                                                           MFA mit entsprechender Tätigkeit ≥ 50% im Funktionsbereich             [ E 7 UK]        ☐ 

4. Aufgabenkreis 

Eine Medizinische Fachassistenz unterstützt die Fachberufe der Pflege, MTA-R; Hebamme, OTA/ATA und den Arzt auf 

Weisung in einem definierten Aufgabengebiet. Sie unterstützt bei spezifischen medizinischen Tätigkeiten (wie z.B. 

Blutentnahmen, einschließlich Versorgung von Laborproben) und assistiert bei diagnostischen und Therapeutischen 

Verfahren. Je nach Komplexität und Verantwortungsübernahme ändert sich die zu Grunde liegende Eingruppierung 

5. Organisatorische Eingliederung und Befugnisse 

Dem/der Stelleninhaber/-in sind folgende Mitarbeiter/-innen ständig unmittelbar unterstellt 

entfällt 

Der/die Stelleninhaber/-in vertritt 

entfällt 

Der/die Stelleninhaber/-in hat folgende Befugnisse 

entfällt 
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6. Darstellung der Arbeitsvorgänge 

 lfd. 

Nr. 

Aufgabe bzw. 

Teilaufgabe 

Beschreibung der Arbeitsleistungen, Arbeitsschritte, Anforderungen, Fach-

kenntnisse, Selbständigkeit, Verantwortung, ggf. Angabe der anzuwenden-

den Vorschriften 

Anteil in % 

der Arbeits-

zeit 
  

Entgeltgruppe 5:  Tätigkeiten der (Zahn-)Medizinischen Fachangestellten  

1 Allgemeine ad-

ministrative 

Tätigkeiten in 

Bereich und 

Tätigkeiten rund 

um den diagnos-

tischen / thera-

peutischen / 

Eingriff  

- Stellt telefonische Erreichbarkeit in den vereinbarten Servicezeiten sicher 

und Koordiniert, priorisiert und vermittelt zeit- und sachgerecht die ein-

gehende Informationen weiter 

- Stellt die Funktionsfähigkeit von technischen Geräten (PC, Drucker, Tele-

fone, Fax, etc.) bzw. von Medizinprodukten auf der Station sicher (prüft 

die Funktionsfähigkeit und leitet bei Bedarf die Reparaturverfahren ein) 

- Koordiniert in Abstimmung mit der Bereichsleitung interne und externe 

Bestellungen (z.B. Ambulanzbedarf; Sterilgut, O2, Medizinische Gase etc.) 

und unterstützt bei Anlieferung 

60 % 

1.1 Organisation/ 

Durchführung   

patientenbezo-

genen  

Aufgaben im 

Bereich 

 

 

- Organisiert selbständig innerhalb vorgegebener Standards die Aufnahme 

und Terminvergabe im Diagnostik bzw. Therapiebereich für Patienten 

- Führt innerhalb der Standards die Termin/Eingriffskalender und arbeitet 

hierfür eng mit dem zuständigen Belegung-und Fallmanagement zusam-

men 

- Bereitet Laborproben und Präparate  nach Anweisung der Ärzte vor 

(Patientenaufkleber, Proberöhrchen, Punktionsnadeln) und sichert den 

sachgerechten Probenversand (ggf. unter Wahrung von Kühlkette, Licht-

schutz, etc.) mit den dazugehörigen Begleitpapieren 

- Organisiert erforderliche Patiententransporte 

1.2 Untersuchungs-/ 

Eingriffsräumen; 

OP-Tische 

̶ Vorbereitung nach individuellem SOP/Standard der  

Fachbereiche für Standardeingriffe/einfache Eingriffe    

1.3 Aufnahme bzw. 

Einschleusen der 

Patienten im 

Funktionsbe-

reich  

̶ Entgegennahme der Patienten in der Sprechstunde, im Wartebereich 

oder an der an der Schleuse 

̶ Unterstützung beim Einschleusen in den OP/Eingriffsraum  mit Umlagern 

von Patienten vom Bett auf den Behandlungsstuhl oder OP-/Eingriffstisch   

̶ Eingabe der WHO-Checkliste (in OP-Bereichen/Eingriffsraum) 

̶ Anbringen der erforderlichen Zusatzteile an den OP-Tisch oder am Be-

handlungsstuhl  

1.4 Transport in den 

Eingriffsraum 

oder OP-Saal 

̶ Übergabe an die Anästhesiepflege/ATA oder an den/die verantwortliche/-

n Arzt oder Ärztin  

2 Kontroll- / 

Überwachungs-

aufgaben 

̶ Auffüllen und Kontrolle, der Lagerungshilfsmittel im Einleitungsbereich; 

den OP-Sälen, im Kreißsaal, in den Ambulnazen  

̶ Meldung von defekten Geräten und OP-Tischen 

20 %  

 

3 Informations-

pflichten und 

Verhalten  

̶ Dokumentiert und Informiert die vorgesetzte Stelle über außergewöhnli-

che Vorkommnisse oder besondere Gefährdungspotentiale in ihrem Be-

reich 

̶ alle in seinem/ihren Verantwortungsbereich anfallenden Aufgaben wer-

den sachlich korrekt, Termin und zeitgerecht unter Beachtung der wirt-

schaftlichen Rahmenbedingungen erledigt 

̶ das Handeln und Wertverständnis steht im Einklang mit dem Leitbild des 

Klinikums, die gesetzlichen Rahmenvorgaben, Regelungen des Gesund-

heits- und Arbeitsschutzes, der Hygiene, des Katastrophenschutzes und 

weitere gesetzliche und tarifrechtliche Vorgaben im Bereich werden be-

achtet und eingehalten 

20 %  

  

Entgeltgruppe 6:  Erweiterte schwierige Aufgaben (> 50%) für (Zahn-)Medizinische Fachangestellte   

s.o. Administration ̶ Administrative Tätigkeiten im Bereich wie oben Punkte 1.0 – 1.4 40 % 

4 

 

Durchzuführende  

Einzeltätigkeiten  

im Bereich  

̶ Übernahmen von „Springertätigkeiten“ im OP-Saal / Eingriffsraum  

̶ Selbständige OP-Dokumentation bzw. Kodierung und Patientenabrech-

nung in Ambulanz und Funktionsbereichen  

20 % 
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OP-Pflege und 

Ambulanz  

̶ Einarbeitung im Bereich bis zur Qualifikation für die selbstständige Assis-

tenz am Untersuchungs-/Behandlungs-/OP-Tisch  

̶ Selbstständige Durchführung komplexer Mess- und Erhebungsverfahren 

(z.B. Hörscreening)  

̶ Assistenz bei Liquor- und Knochenmarksentnahme (Punktionen) 

5 Durchzuführen-

de Einzeltätig-

keiten im Be-

reich ANÄ-Pflege 

und  

Funktionsdiag-

nostik  

 

̶ Vorbereitung von Medikamenten, Perfusoren, Infusionen auf Anforde-

rung des Arztes oder der verantwortlichen Pflegefachperson  

̶ Patientenbetreuung mit Vitalzeichenkontrolle in den Wartebereichen / 

der Einleitungen bis Anwesenheit der Anästhesiepflege erfolgt  

̶ Legen, Versorgen, Entfernen von peripheren Verweilkanülen, Entfernen 

von zentralen Venenkathetern, Punktion von Portsystemen, 

̶ Unterstützung bei Lagerungen für PDK, Spinalanästhesie Anlagen usw. 

̶ Aufbereitung/ von Medizinprodukten ggf. Transfer in die AEMP z.B. Bron-

choskopie ,TEE Sonden…. 

̶ Aufbereitung von Kinderkaskaden (=Bestandteil von Narkosegeräten)  

̶ Führt bei Bedarf Messprotokolle für Kühlschranktemperaturen 

̶ Kalibrierung und Wartung von medizinischen Geräten (z.B. BGA-Geräten) 

̶ Sicherstellung der individuellen Bestellvorgänge für die Außenbereiche  

̶ Assistenz bei chirurgischen Eingriffen  

̶ Selbstständiges Anlegen von Gips-/Stützverbänden; Wunddokumentation  

̶ Selbstständige Beratung und Edukation von Patienten und Angehörigen  

 40 % 

  

Entgeltgruppe 7: Beschäftigte mit entsprechenden Tätigkeiten in Funktionsbereichen zum Beispiel:  

6  OP, HKL, Intensiv,  

Schockräumen, Endo-

skopie, Angiographie 

Radiologie, Dialy-

seeinheiten  

 

̶ Delegation bzw. Übernahmen von einfachen bis mittelschweren 

Tätigkeiten analog einer ATA/ OTA, Pflegefachperson ohne/mit 

FWB; MTA-R auf Basis der jeweils bestehenden Tätigkeitsbeschrei-

bung  

̶ Teilnahme an der Notdienstversorgung  

100 % 

7 Einsatzbereiche mit 

direkter Begleitung 

der ärztlich  

veranlassten Diagnos-

tik, Intervention und 

Therapie 

̶ Operationsdienst (ambulant und stationär) 

̶ Herzkatheter-Labor, Radiologie, Angiologie oder Endoskopie 

̶ Direkte Begleitung und Überwachung von Dialyseverfahren  

̶ Überwiegender Einsatz in Notaufnahme und Schockraum 

̶ Überwiegender Einsatz in Einheiten der Intensivmedizin  
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7. Persönliche Qualifikation der/des Stelleninhaberin/Stelleninhabers 

Abgeschlossene Ausbildung an einer berufsbildenden Schule, Hochschule, abgeschlossene Berufsausbildung, ggf. Zu-

satzausbildung, etc. 

̶ (Zahn-) Medizinische/-r Fachangestellte/-r mit abgeschlossener Prüfung bei einer Landes-Ärzte-Kammer  

̶ Bei Übernahme von erweiterten Aufgaben werden ggf. Zusatzqualifizierungen notwendig z.B. für „Sedierung und 

Notfallmanagement“ in der Endoskopie oder Anästhesie oder der UKT-Standard „Spritzenschein“ 

Sonstige Fachkenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen, etc. 

Eine Übertragung der Tätigkeiten setzt in der Regel folgende Eigenschaften voraus:  

̶ Eine Persönlichkeit mit einer positiven Grundhaltung, einer ausgeprägten Patientenorientierung, schneller Auffas-

sungsgabe und hohen kooperativen und kommunikativen Fähigkeiten 

̶ Soziale Kompetenz wie Empathie, freundliches und höfliches Auftreten, Team-und Konfliktfähigkeit 

̶ Deutsche Sprachkenntnisse nach dem GER
1
 sind vorhanden: 

 Für EG 5: mindestens auf B1-Niveau. Zielsetzung ist das Erreichen von B2 innerhalb von 4 Monaten nach Ar-

beitsaufnahme/Beginn 

 Für EG 6: mindestens auf B2-Niveau. Zielsetzung ist das Erreichen von C1 innerhalb von 6 Monaten nach Ar-

beitsaufnahme/Beginn. 

 Für EG 7: mindestens auf C1-Niveau. Zielsetzung ist das Erreichen von C2 innerhalb von 12 Monaten nach Ar-

beitsaufnahme/Beginn 

̶ Für die Einarbeitung in eine selbstständige Assistenz in den Funktionsbereichen/Eingriffsräumen sind angemessene 

Sprachkenntnisse die Voraussetzung, um die Einarbeitungsmodule innerhalb der vorgesehen 6-9 Monaten abzu-

schließen 

Vorgesetzte/-r   

 Datum,   Unterschrift 

Mitarbeiter   

 Datum,   Unterschrift 

 

 

  

                                                           
1 GER = Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen 



Pflegedirektion  
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Tätigkeitsbeschreibung:      Medizinische/r  Fachangestellte/r  in der Tagesklinik 

      Medizinische/r Fachangestellte/r in der Pflege 

Zutreffendes bitte ankreuzen  oder ausfüllen 

1. Anlass für die Tätigkeitsbeschreibung 

 Einstellung   Aufgabenänderung  Umsetzung  

 Finanzierungsänderung  Sonstiges:         

mit Wirkung vom        

2. Stelleninhaber/-in 

Name, Vorname:       

Geburtsdatum:          Personalnummer:        

Aufgabenbereich wird wahrgenommen seit:       
  Vollzeitbeschäftigt 

  Teilzeitbeschäftigt mit      %  

3. Organisatorische Eingliederung 

Geschäftsbereich: Pflegedirektion  

Organisationseinheit: Pflegedienst  

Vorgesetzte Stelle: Bereichsleitung, bzw. stellvertretende Bereichsleitung 

Stellenbezeichnung/Funktion:   Medizinische/-r Fachangestellte/-r  mit entsprechender Tätigkeit        [ E 5 UK]          

                                                           MFA mit überwiegend (≥ 50%) schwierigen Aufgaben                            [ E 6 UK]           

Vergütungsgruppe:  

4. Aufgabenkreis 

Eine Medizinische Fachassistenz unterstützt die Fachberufe der Pflege, MTA-R; Hebamme, OTA/ATA und den Arzt auf 

Weisung in einem definierten Aufgabengebiet. Sie unterstützt bei spezifischen medizinischen Tätigkeiten (wie z.B. 

Blutentnahmen, einschließlich Versorgung von Laborproben) und assistiert bei diagnostischen und Therapeutischen 

Verfahren. Je nach Komplexität und Verantwortungsübernahme ändert sich die zu Grunde liegende Eingruppierung 

Die MFA hat ggf. erweiterte Aufgaben in der Tagesklinik diese betreffen die Unterstützung in der Therapie, Diagnos-

tik, Überwachung, Vorbereitung, Nachsorgen etc. und gehen zu eine Anteil > 50% über die Tätigkeiten einer Stations-

koordination hinaus. Sie arbeitet in den Kernzeiten oder im 2-Schicht-Betrieb 

5. Organisatorische Eingliederung und Befugnisse 

Dem/der Stelleninhaber/-in sind folgende Mitarbeiter/-innen ständig unmittelbar unterstellt 

- Keine 

Der/die Stelleninhaber/-in vertritt 

- Ggf. gegenseitige Vertretung innerhalb des Fachbereichs  bzw. im Rahmen geltender Personaleinsatzplanung (SPX) 

Der/die Stelleninhaber/-in hat folgende Befugnisse 

- Selbstständige Materialbestellung im Rahmen geltender Fachbereichsstandards 
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6. Darstellung der Arbeitsvorgänge  

lfd. 

Nr. 

Aufgabe bzw.  

Teilaufgabe 

Beschreibung der Arbeitsleistungen, Arbeitsschritte, Anforderungen, Fach-

kenntnisse, Selbständigkeit, Verantwortung, ggf. Angabe der anzuwenden-

den Vorschriften 

Anteil in 

% an der 

Arbeits-

zeit  

 

Entgeltgruppe 5:  Tätigkeiten der (Zahn-)Medizinischen Fachangestellten  

1 

 

Allgemeine admi-

nistrative 

Tätigkeiten  

 

 

- Stellt die telefonische Erreichbarkeit der Station/ des Bereichs für externe 

und interne Kunden in den vereinbarten Servicezeiten sicher 

- Koordiniert, priorisiert und vermittelt zeit- und sachgerecht die einge-

hende Informationen weiter (wie Fax, Telefonate und Emails) unter Wah-

rung der Datenschutzrichtlinien 

- Führt Bürotätigkeiten aus (z. B. Kopier- und Faxtätigkeiten, Bürobedarf 

bestellen und verwalten, Formulare bestellen und verwalten) 

- Stellt die Funktionsfähigkeit von technischen Geräten (PC, Drucker, Tele-

fone, Fax, etc.) bzw. von Medizinprodukten auf der Station sicher (prüft 

die Funktionsfähigkeit und leitet bei Bedarf die Reparaturverfahren ein) 

- Koordiniert und überprüft erteilte Bestellungen und Aufträge für War-

tungs- und Reparaturarbeiten 

- Koordiniert interne und externe Bestellungen (z.B. Stationsbedarf, Son-

dernahrung, Sterilgut, O2, Medizinische Gase etc.) 

- Nimmt Anlieferungen entgegen, dokumentiert diese und leitet diese ggf. 

weiter 

- Verwaltet eigenverantwortlich den Post-/Befundeingang  

20 % 

2 Organisation/ 

Durchführung von   

patientenbezoge-

nen Aufgaben   

 

 

- Organisiert selbständig innerhalb vorgegebener Standards die: 

o Patientenaufnahmen:  incl. Anlegen der Dokumente; Registrierung 

im SAP® und ggf. Aufnahmebuch 

o Patientenentlassungen: Vorbereitung der Entlassung (Befunde zu-

sammenstellen, prüfen, auf Vollständigkeit, Terminabstimmung); 

Durchführung der Entlassung mit notwendigen Bescheinigungen wie 

Entlassungsarztbrief, Pflegebericht.  

- Patientenbetreuung mit Vitalzeichenkontrolle 

- Koordiniert Termine für geplante Diagnostik, Therapie und die notwendi-

ge Nachsorge. Führt geplante Zugänge im Kalender und in der  SAP Bele-

gungsliste; vereinbart Termine f. Diagnostik, Wiederaufnahme  

- Arbeitet eng mit der zuständigen Belegung-/Fallsteuerung zusammen 

- Fordert Konsile an über das Krankenhausinformationssystem 

- Bereitet Untersuchungsanforderungen nach ärztlicher Anordnung vor 

und sichert die sachgerechte Patientenvorbereitung  

- Nimmt regelmäßig an den Bereichsbesprechungen teil und an Bespre-

chungen des Fall-/Belegungsmanagements teil.  

- Führt Blutentnahmen durch  

- Meldet Patienten nach ärztlicher/pflegerischer Beauftragung für erwei-

terte Therapie an (z. B. Physio-, Schmerztherapie, Ernährungsberatung) 

- Unterstützt den Sozialdienst bei der Organisation von Kostenübernah-

meerklärungen durch die Kostenträger (Krankenkasse) 

- Sucht und beauftragt Dolmetscherdienste bei Bedarf 

- Organisiert erforderliche Patiententransporte 

 

Falls keine Patienten-Servicekräfte im Bereich vorgesehen sind: 

- Bestellt die Patientenverpflegung (mittels IT, Prüfung und Ausgabe Es-

sensgutscheine) nach ärztlich/pflegerischer Vorgabe und ordert bei Be-

darf die entsprechende Ergänzungs-/Spezialnahrung   

- Sichert den Stationsbedarf und versorgt registrierte Begleitpersonen  

20 % 
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3 Dokumentation - Verantwortet das Aktenmanagement eigenverantwortlich: führt die 

Patientenakten mit Befundzuordnung fortlaufend; bereitet Akten zur Ar-

chivierung vor (prüft diese auf Vollständigkeit) und leitet sie abschließend 

ins Archiv weiter;  

- Unterstützt das Medizincontrolling bei MDK Anfragen bezüglich notwen-

diger Patientenunterlagen 

- Führt zeitnah die Patientenlisten über Aufnahme-, Verlegungs- und Ent-

lassungsprozesse im Krankenhausinformationssystem (I.S.H.®) 

30 % 

4 Kooperations-/ 

Koordinationsleis-

tungen in Bezug auf 

die Patientenver-

sorgung 

- Kooperiert patientenzentriert mit den am Versorgungsprozess Beteilig-

ten, fördert durch aktive Mitwirkung den interprofessionellen und inter-

disziplinären Kontext des Versorgungsprozesses (z.B. in Teamboards)  

- Nimmt an morgendlicher Teamboard-Besprechung teil, in der Untersu-

chungen und Termine für stationäre Patienten eintragen bzw. überprüft 

werden. Aktualisiert das Teamboard Tagesverlauf (Ab-/Zugänge usw.)  

- Berichtet zeitnah, korrekt und sachlich an fachlich Vorgesetzte/-n 

30 % 

 

Entgeltgruppe 6:  Erweiterte schwierige Aufgaben (≥ 50%) für (Zahn-)Medizinische Fachangestellte   

 Administrative 

Tätigkeiten in Be-

reich  

- siehe oben Punkt 1 – 4 

 

40 % 

5 Durchzuführende 

Einzeltätigkeiten 

im Bereich der 

Tageskliniken  

 

̶ Vorbereitung von Medikamenten, Perfusoren, Infusionen auf Anforde-

rung (keine Herstellung) 

̶ Aufbereitung/ von Medizinprodukten ggf. Transfer in die AEMP z.B. Bron-

choskope ,TEE Sonden…. 

̶ Führt bei Bedarf Messprotokolle für Kühlschranktemperaturen 

̶ Selbstständige Beratung und Edukation von Patienten und Angehörigen  

̶ Kalibrierung und Wartung von medizinischen Geräten  

̶ Überstützt bei der enteralen Ernährung die Vor-/Nachbereitung von ver-

ordneter Spezialnahrung und bei der Sonden-Ernährung 

̶ Unterstütz bei der Aufbereitung und Lagerhaltung von Sterilgut 

̶ Koordiniert  Haltbarkeitskontrollen, Bestellungen und Bestandsaufnah-

men von BTM, Medikamenten und führt regelmäßig einen Notfallkoffer-

check  

̶ Koordiniert interne und externe Bestellungen (z.B. Tagesklinikbedarf) 

̶ Führt Kodiertätigkeiten der Patienten in der Tagesklinik durch 

 30 % 

6 Durchzuführende 

patientenbezoge-

nen Einzeltätigkei-

ten im Bereich der 

Tageskliniken  

 

̶ Schreibt nach ärztlicher Anordnung EKGs und assistiert bei Punktionen 

̶ Organisiert selbständig nach vorgegebenen Standards die: 

o Patientenaufnahmen; Anlegen der Dokumente; Registrierung im 

SAP® Zuweisung Liegestuhlplatz in der Tagesklinik 

o Ggf. Patientenverlegungen: Vorbereitung der Verlegungsunterla-

gen, Bestellung des notwendigen Transport-/Begleitdienstes und 

ggf. Mitgeben der notwendigen Unterlagen  

o Patientenentlassungen: Vorbereitung der Entlassung  Durchführung 

der Entlassung: Übermittlung notwendiger Bescheinigungen, Bei 

Bedarf Mitgabe der vorbereiteten   Medikation zur Überbrückung  

̶ Bereitet Untersuchungsanforderungen nach ärztlicher Anordnung vor und 

sichert die sachgerechte Patientenvorbereitung  

̶ Bereitet  Laborproben nach Anweisung der Ärzte vor (Patientenaufkleber, 

Proberöhrchen, Punktionsnadeln) und sichert den sachgerechten Proben-

versand (ggf. unter Wahrung von Kühlkette, Lichtschutz, etc.) mit den da-

zugehörigen Begleitpapieren 

̶ Nach entsprechender Qualifizierung: Bereitet und verabreicht Chemothe-

rapie-Vorläufe, Chemotherapie und Immuntherapeutika, sowie beauf-

sichtigt und betreut die teilstationären Patienten während der Gabe 

̶ Versorgt die Portsysteme und Portnadeln (Spülen/Blocken), zieht die 

Portnadel 

30 % 

rofuhrr1
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̶ Verabreicht die Sonden-Nahrung  

̶ Führt die Verbände bei Strahlenschäden durch wenn Pflegeambulanz 

nicht besetzt ist 

̶ Assistiert in Notfallsituationen bei der Überwachung und Betreuung von 

Patienten und Angehörigen z.B. bei der O2-Zufuhr, Vitalzeichenkontrolle, 

Lagerung, und Applikation von Notfallmedikation nach ärztlicher Anord-

nung 

 

7. Persönliche Qualifikation der/des Stelleninhaberin/Stelleninhabers 

Abgeschlossene Ausbildung an einer berufsbildenden Schule, Hochschule, abgeschlossene Berufsausbildung, ggf. Zu-

satzausbildung, etc. 

- 3-jährige Ausbildung zur (Zahn-) Medizinischen Fachangestellten 

- Bei Übernahme von erweiterten Aufgaben ist ggf. eine Zusatzqualifizierung notwendig z.B. für „Sedierung und 

Notfallmanagement“ in der Endoskopie oder als „Onkologische Fachassistent/-in“ in der Tagesklinik  

Sonstige Kompetenzen/Fachkenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen, etc. 

Eine Übertragung der Tätigkeiten setzt in der Regel folgende Eigenschaften voraus:  

- Eine Persönlichkeit mit einer positiven Grundhaltung, einer ausgeprägten Patientenorientierung, schneller Auffas-

sungsgabe und hohen kooperativen und kommunikativen Fähigkeiten 

- Soziale Kompetenz wie Empathie, freundliches und höfliches Auftreten, Team-und Konfliktfähigkeit 

- Deutsche Sprachkenntnisse sind mindestens auf dem B2-Niveau nach GER
1
 vorhanden 

 

Vorgesetzte/-r   

 Datum, Unterschrift 

Mitarbeiter/-in   

 Datum,  Unterschrift 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
1 GER = Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen 
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Universitätsklinikum Tübingen 

Anstalt des öffentlichen Rechts, Sitz Tübingen 

Steuer-Nr. 86156/09402 

USt.-ID: DE 146 889 674  

Geissweg 3 

72076 Tübingen 

Tel. +49 7071 29-0 

www.medizin.uni-tuebingen.de 

Aufsichtsrat 

Ulrich Steinbach (Vorsitzender) 

Vorstand  

Prof. Dr. Michael Bamberg (Vorsitzender) 

Gabriele Sonntag (Stellv. Vorsitzende) 

Prof. Dr. Karl Ulrich Bartz-Schmidt 

Prof. Dr. Bernd Pichler 

Klaus Tischler 

Banken 

Baden-Württembergische Bank Stuttgart: 

(BLZ 600 501 01) Konto-Nr. 7477 5037 93 

IBAN: DE 41 6005 0101 7477 5037 93 

BIC (SWIFT-Code): SOLADEST600 

Kreissparkasse Tübingen: 

(BLZ 641 500 20) Konto-Nr. 14 144 

IBAN: DE 79 6415 0020 0000 0141 44 

BIC (SWIFT-Code): SOLADES1TUB  
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09.05.2023 

 

Differenzierung Pflegefachperson zu Medizinische/-r Fachangestellte/-r  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herrn, 

 

Die Zahlung einer Pflegezulagen beruht darauf, dass der Gesetzgeber speziell die Pflegeberufe fördern 

möchte. Daher hat er normiert, dass ausgebildete Pflegekräfte im Rahmen der Krankenhausfinanzierung 

besonders berücksichtigt werden, d.h. im Grundsatz werden die tariflich festgelegten Personalkosten voll 

refinanziert. Dies hat die Gewerkschaft ver.di zum Anlass genommen, in der letzten Tarifrunde eine Zulage 

in Höhe von 200,- EUR monatlich speziell für den betreffenden Personenkreis der Pflegeberufe (ein-

schließlich Hebammen) zu fordern. Der zuständige Arbeitgeberverband AGU hat dieser Forderung nach-

gegeben. Dementsprechend ist das Universitätsklinikum Tübingen (UKT) gehalten, den Tarifvertrag 

umzusetzen; eine eigenständige Entscheidungsbefugnis des Klinikums, ggf. weitere Berufsgruppen in den 

Geltungsbereich des Tarifvertrags einzubeziehen, besteht nicht.   

 

Was den Inhalt von Ausbildung, Verantwortung und Tätigkeit anbelangt, gibt es deutliche Unterschiede 

zwischen einer MFA und z.B. einer Gesundheits- und Krankenpflegerin.  

 Für Hebammen und Pflegefachkräfte sind in den einschlägigen Berufsgesetzen „vorbehaltene Tä-

tigkeiten“ ausgewiesen. Diese Tätigkeiten können nicht von anderen Berufsgruppen übernom-

men werden sondern liegen im alleinigen Verantwortungsbereich der Berufsgruppe. Die 

Überwachung der ausgeführten Tätigkeiten obliegt hier dem ärztlichen Dienst, Pflegedienst oder 

der Hebamme. Die Ausbildungs- und Berufsordnungen für MFA sehen vergleichbare Vorbehalts-

aufgaben nicht vor. Der Fokus liegt auf der Übertragung heilkundlicher und administrativer Auf-

gaben. Dieser merkliche Unterschied schlägt sich konsequenterweise auch in der Vergütung 

nieder.  

 Zugeordnete Aufgaben müssen eigenständig geplant, durchgeführt, überprüft und letztendlich 

auch verantwortet werden. Eine Pflegefachperson ist demzufolge nicht nur für ihr unmittelbares 

Handeln verantwortlich, sondern für den gesamten pflegerischen Prozess, d.h. von der Anamnese 

mit Risikoeinschätzung und der Einleitung geeigneter prophylaktischer Maßnahmen über die 

Vorstand 

Pflegedirektion 

Klaus Tischler   

Pflegedirektor 

Hoppe-Seyler-Straße 6 

72076 Tübingen 

Tel. 07071 29-85139  

Fax 07071 29-25023 

pflegedirektion@med.uni-tuebingen.de 

 

Unser Zeichen:  
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Differenzierung Pflegefachperson zu Medizinische/-r Fachangestellte/-r

Planung und Durchführung therapeutischer Pflege-Interventionen bis hin zur Überprüfung von 

deren Wirksamkeit. Im Fall eines Pflegefehlers, z.B. bei einem Dekubitalgeschwür, verantwortet 

die Pflegefachperson unmittelbar ihre Tätigkeit. Diese Verantwortung trägt eine MFA nicht.  

 Weitere Hinweise auf die unterschiedlichen Anforderungsprofile von MFA und Pflegefachfrau/    

-mann ergeben sich auch aus dem Zugang zur dreijährigen Ausbildung (Hauptschulabschluss ver-

sus Realschulabschluss) und aus den theoretischen Ausbildungsinhalten (840 Stunden versus 

2.100 Stunden). Darüber hinaus gibt es in der MFA-Ausbildung zahlreiche Möglichkeiten, die Aus-

bildungsdauer auf zwei Jahre zu verkürzen. Dies ist im Rahmen der Pflegeausbildung kaum mög-

lich. 

 
Sicher mögen im Alltag der Patientenversorgung die Grenzen in der jeweiligen Organisation vor Ort flie-

ßend sein. Die am UKT vereinbarte tariflich Vergütung basiert auf dieser Verantwortung für die unmittel-

bare Tätigkeiten. Pflege ist in der Tabelle B (Pflegedienst) zu finden; die Medizinischen Fachangestellten 

(MFA) im Teil C (Gesundheitsfachberufe).    

 

Übersicht der Vergütungen im Vergleich (Brutto-Basis-Vergütung ohne Zuschläge) – Stand Feb/2021: 

Entgeltgruppe  Berufseinsteiger  Nach 3 Jahren  

im Beruf 

Nach 7 Jahren  

im Beruf 

Nach 15 Jahren 

Endstufe  

UK-E5   (Station) 2.650 3.025 3.249 3.313 

UK-E6   (TK/Amb.) 2.744 3.149 3.356 3.442 

PUK-7   (Station/Amb.)   3.380 3.750 3.922 4.306 

Diff. E6/Puk-7 636 601 673 993 
     

UK-E6   (TK/Amb.) 2.744 3.149 3.356 3.442 

UK-E7   (OP-HKL) 2.793 3.239 3.469 3.563 

PUK-8   (ICU/OP/HKL) 3.620 3.864 4.081 4.464 

Diff. E7/Puk-8 827 625 612 901 
     

Externe KV-Praxis TÜ 

(E8 – Stufe5) 

   

3.660 

 

     

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Klaus Tischler  
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